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Zur Bücher chau
d P  Ee E, Pfarrer tn Brüninghau en bei Lüden cheid in We t 

aQlen, Freie, Freigut, Frei tuhl in den ehemaligen Freigraf chaften Hül 
 cheid und en cheid Di  ertation, 927 Witten a. R., Verlagsan talt
Aug Pott. 223
Das Buch i t ng nicht für flüchtige e er ge chrieben; eS i t

eine wi  en chaftliche Studie, die, aus den Duellen e chöpft, wirklich
urkundliche Material bringt. Es  ei der Familienfor chung angelegent
lich empfohlen ber geht weit über die en immerhin Kreis in
 einer Bedeutung hinaus Die rage nach der  ozialen Lage des we t 

auern tande un er Zeit tritt immer mehr in den ordergrun
wird ohl  o  ein, das die Freien der behan Freigraf chaften

die achkommen fränki cher, von Karl dem Großen dort ange iedelten
Militärkoloni ten  ind; und wenn wir von Militärkolonien Kai er ar
auch in anderen egenden We tfalens, der e er bei Vlotho,
wi  en, dann der geduldige Spür inn begei terter For cher nicht auch
dort intere  anten Re ultaten kommen önnen? Wir möchten auch auf
die Freien der Freigraf chaft Stemwede im Krei e Lübbecke wei en.

die Bedeutung der „Erbentage“ hätten wir von dem Verf. gern
mehr gehört hier ehlten ihm wohl die älteren Quellen aus der
eit vor 1600, die auch wir  chmerzlich entbehren. ãtten wir  ie, dann
würden wir er über den Weg unterrichtet  ein, den die Reformation
bei threr Einführung in un erem an i t Da  ie in keiner
el e von für tlicher Gewalt abhing, bleibt nur rig, die Erbentage als
hre Träger anzu ehen. ami waäre zugleich die frühe presbyteriale Ein 
 tellung un erer Gemeinden erklärt. Nur die Bezeichnung der ben 
rage als einer „rein emokrati che  4. Einrichtung 48) möchten wir
m pru rheben. Sie durchaus ari tokrati chen Charakter. Nur
roßerer Landbe itz, eben eim „Erbe“ gab das echt der Teilnahme; alle
on tige Landbevölkerung war ausge chlo  en

Erwähnt  ei noch, daß dem uche zahlreiche Zeichnungen und Karten
beigegeben  ind Rothert.
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Das Buch i t dem zeitigen Pfarrer der Aberwa  ergemeinde in ün ter,
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E kennzeichnet durch Ne e Zweck etzung in  einer konfe  ionellen Ein


